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Wetter vorwärts gegen die Sowjets!
Höhenstellungen auf der Krim genommen — Wirkungsvolle Angriffe der deutschen Luftwaffe an der
ganzen Ostfront — Batterie - und Feldstellungen , rückwärtige Verbindungen und Transporte mit

Bomben belegt — 65 Sowjetflugzeuge vernichtet — Nowaja -Ladoga bombardiert

DNB . Berlin»  8 . Nov. Auf der Krim gewannen die Trup¬
pen einer deutsche» Infanterie -Division am 5. November im
Angriff mehrere sowjetische Höhenstellungen. Vor dem Ansturm
-er deutschen Infanterie räumten die Bolschewisten fluchtartig
ihre Stellungen . Die Sowjets liehen ihre Geschütze und zahl¬
reiches weiteres Kriegsmaterial zurück, das von den deutschen
Truppen erbeutet wurde.

DNB . Berlin.  6 . Rov . Stärkere Verbände deutscher Kampf¬
flugzeuge griffen im Verlaufe des 5. 11. zur Unterstützung der
Hecresoperationen südlich von Moskau mit gutem Erfolg an.
Schwere Angriffe richtete» sich gegen gut getarnte sowjetische
Batterie- und Feldstellungen und forderten von den Sowjets
starke Verluste. Bei Angriffen auf sowjetische Panzer in einem
Bereitstellungsraum wurden mehrere Sowjetpanzer zerstört und
iiber 60 Kraftfahrzeuge in Brand geworfen und vernichtet. Auch
im Lause des 5. 11. richteten sich starke Angriffe gegen die rück¬
wärtigen Verbindungen der Sowjets.

Wichtige Nachschublinien und Transportwege wurden mit
Bomben belegt. Sechs Züge und 25 Lokomotiven erhielten Voll¬
treffer und wurden zerstört. 144 vollbeladene Züge und 5 wei¬
tere Lokomotiven so beschädigt, das; die Güter zum größte« Teil
unbrauchbar wurden.

Unter den angegriffenen Eisenbahnzüge» befanden sich mehrere
Betriebsstoffzllge und ein Panzerzug. Im Kampfgebiet ostwärts
Leningrad wurde eine wichtige Eisenbahnstrecke durch mehrere
Bombentreffer ausgerissen.

Zn den Luftkämpsen am 5. 11. schossen Jäger 32 sowjetische
Flugzeuge ab. An diesen Luftkämpfen waren auch italienische
Verbände beteiligt , die mehrere Abschüsse erzielten. Durch Flak¬
artillerie wurden 3 Sowjetflugzeuge abgeschosse». während 20
Flugzeuge am Bode« zerstört wurden. Insgesamt verloren die
Sowjets am gestrigen Tage nach bisherigen Meldungen 55
Flugzeuge.

DNB . Berlin,  7 . Nov. Im nördlichen Kampfabschnitt grif¬
fen deutsche Kampfflugzeuge am 5. 11. in mehrfachenEinsätzen
den Hafen Nowaja -Ladoga am Ladoga-See an und versenkten
«inen sowjetischenTransporter von 8000 BRT . und 15 Prähme
von je 500 BRT.

Die im hohen Norden eingesetzten Verbände der deutschen
Luftwaffe unternahmen ausgedehnte Flüge über das Seegebiet
und bombardierte« mit Sturzkampfflugzeugen Landbrücken und
sowjetische Feld- und Vunkerstellungen bei Kandalakscha. Bei die¬
sen Angriffe» erlitten die Bolschewisten starke Verluste.

Bomben auf Häfen Sewastopol und Kertfch
Drei Transportschiffe mit 14 000 BRT . versenkt

Berlin , 6. Nov. Deutsche Kampfflugzeuge bombardierten am
6. November erfolgreich die Häfen Sewastopol und Kertsch. Drei
r>. den Häfen liegende Transportschiffe von 6000, 5000 und 3000
BRT . wurden versenkt. Vier weitere Schiffe am Kai erlitten
schwere Beschädigungen.

Kampfflugzeuge griffen bei Sewastopol und auf der Halbinsel
von Kertsch sowjetische Artilleriestellungen und Feldbefestigun¬
gen mit gutem Erfolg an Eine große Anzahl von Fahrzeugen
fliehender sowjetischer Truppen wurde mit Bomben und Bord¬
waffen bekämpft und vernichtet.

Der deutsche Wedrmachlsdericht
Verfolgung aus der Krim erfolgreich

Deutsche und rumänische Truppen in breiter Front zur Küste
des Schwarzen Meeres oorgestoßen — Neue schwere Schiffs-
»erluste der Sowjets — Neue schwere Zerstörungen in Gorki,
Moskau und Leningrad erneut bombardiert — Sieben Bri-
tenbomber bei Einflugversuchen abgeschossen — Britische
Luftwaffe verlor vom 29. Oktober bis 4. November

37 Flugzeuge
DNB . Aus dem Führer -Hauptquartier , 6 Nov.

Das Oberkommando der Wehrmacht gibt bekannt:
Auf der Krim  wurde die Verfolgung des geschlagenen

Feindes aus der gesamten Front erfolgreich fortgesetzt. Im
Jatla - Eebirge  warfen deutsche und rumänische Trup¬
pen abgeschnittene Kräfte des Feindes und stießen zwi¬
schen Jalta und Feodosia in breiter Front
zur Küste des Schwarzen Meeres  vor . Auch im
Gebirge ostwärts Sewastopol  wurde feindlicher Wider¬
stand gebrochen Die Luftwaffe unterstützte die Operationen
und fügte den Sowjets tn den Gewässern der Krim sowie
»or der Nordostküste des Schwarzen Meeres neue schwere
Schiffsverluste zu. Sie versenkte dreiTruppentrans-
porter  mit zusammen 13 üvv BRT . und beschädigte durch
Bombenwurf vier weitere Handelsschiffe.

Bor Leningrad  wurden Ausbruchsversuche des Geg¬
ners abgewiesen . Schwere und schwerste Batterien des Hee¬
res bekämpften kriegswichtige Ziele in Leningrad und feind¬
lichen Schiffsverkehr im Finnischen Meerbusen . Zwei Kriegs¬
schiffe und ein Frachter wurden schwer getroffen.

Bei einem Nachtangriff der Luftwaffe auf die Industrie¬
stadt Gorki  wurden neue schwere Zerstörungen in Rü¬
stungswerken und Versorgungsbetrieben angerichiet . An¬
dere Kampffliegerverbände belegten in der letzten Nacht
Moskau und Leningrad  mit Spreng - und Brand¬
bomben.

An der Südwestküste Englands bombardierte die Luft¬

waffe in der Stacht zum 6. November Werstanlagen des
Hafens Falmouth.

Der Feind flog in der vergangenen Nacht mit schwachen
Kräften in das deutscheKL st engebiet  ein . Der An¬
griffsversuch blieb ohne Wirkung . Sieben britische
Bomberwurdenabgeschossen.

In der Zeit vom 29. Oktober bis 4. November verlor die
britische Luftwaffe 37Flugzeuge.  Während der gleichen
Zeit gingen im Kampf gegen Großbritannien sieben eigene
Flugzeuge verloren.

Der italienische Wehrmachtsbericht
Neuer Angriff auf Malta — Sechs feindliche Flugzeuge

abgeschossen
DNB . Rom, 6. Nov. Der italienische Wehrmachtsbericht vom

Donnerstag hat folgenden Wortlaut:
Bomberverbände der italienischen Luftwaffe griffen in der

vergangenen Nacht den Flottenstützpunkt von La Valetta
und die Flugplätze von LaVenezia und Micabba (Malm)
an . Die Ziele wurden wirksam getroffen und es entstanden 'eit-
hin sichtbare Brände.

Im Verlaufe eines Luftangriffes auf die Wohnviertel von
Augusta (Sizilien ) , der vier Tote und fünf Verwundete unter
der Zivilbevölkerung zur Folge hatte , wurde von der Boden¬
abwehr ein Flugzeug abgeschossen. In der L y r c n a i ka wurden
drei britische Flugzeuge von unseren Jagdflugzeugen brennend
zum Absturz gebracht. An der Tobruk-Front örtliche Aktionen
unserer vorgeschobenen Posten und Artillerietätigkeit.

Deutsche Flugzeuge oombürdivtten einen englischen Flugplatz
östlich von Marsa Matruk und beschädigten dabei einige Ma¬
schinen. Im Mittelmeer schoß eines unserer Torpedobote zwei
feindliche Flugzeuge ab.

Oberst Horst von Wolff gefallen
DNB Berlin , 6. Nov. Einen Tag , bevor ihn die Kunde von

der Verleihung des Ritterkreuzes des Eisernen Kreuzes er¬
reichte, ist der Oberst Horst von Wolff an der Spitze seines In¬
fanterieregimentes im Osten gefallen.

Oberst von Wolff , der gebürtiger Oberschlesier war . ist aus

Berlin , 6. Nov Die Vernichtungsschlacht ostwärts Kiew, die
vom 13. bis 27. September abrollte , war mit der Einbringung
von 665 000 Gefangenen ein „Schlachtensteg, wie ihn die Ge¬
schichte bisher nicht gekannt hat ". In einem Kampf von nur
14 Tagen wurden hier fünf Sowjetarmeen mit über 50 Divisio¬
nen vernichtet.

Genaue Nachprüfungen haben ergeben, daß auf dem Schlacht¬
feld im Dnjepr -Desna -Bogen 37 Schützendivisionen, 6 motorisierte
Schützendivisionen, 3 vollausgerüstete Panzerdivisionen und eine
Gebirgsdivision , zusammen also 47 vollausgerüstete sowjetische
Divisionen, vernichtet worden sind. Es kommen hinzu die 32., 37.
und 47. sowjetische Kavalleriedivision , die nach dem Verlust des
größten Teils ihrer Pferde und der sonstigen Ausrüstung infan-
teristisch eingesetzt waren . Gleichfalls zu Fuß kämpften hier die
10., 35. und 41. Panzerdivision und die Panzerbrigade Nr . 147.-
Diese vier Panzerverbände hatten in den Kämpfen der -rsten
Septemberhälfte ihre Panzerkampfwagen verloren . Ihre Neu¬
ausstattung war den Sowjets nicht mehr möglich. Außerdem
wurde in dieser Schlacht die 207. Luftlande -Brigade und ein grö¬
ßerer gemischter Verband aus Resten anderer Divisionen ver¬
nichtet.

Insgesamt kostete die Schlacht von Kiew die Sowjets also
53 Divisionen, zwei Brigaden und einen gemischten Verband.

Gewaltige Ramnausdehmmg des Ostfeldzuges
Interessante Bergleichszahlen

DNB Berlin , 6. Nov. Wenn man sich von der gewaltigen
Raumausdehnung des deutschen Ostfeldzuges
eine klare Vorstellung verschaffen will , so bleibt kein anderes
Mittel , als die Gegenüberstellung der Zahlen von bekannten
Räumen mit den Zahlen der von der deutschen Wehrmacht bis¬
her im Osten besetzten Gebiete.

Das Deutsche Reich hatte im Jahre 1014 eine Größe von
540 000 Quadratkilometern . Fast genau so groß, 535 000 Qua¬
dratkilometer , ist die Ukraine.  Das nächstgrößte Gebiet stellt
Weißrußland  dar . Es umfaßt 235000 Quadratkilometer
und entspricht damit der Größe von Preußen ohne Brandenburg,
die sich auf rund 240 000 Quadratkilometer beziffern. Das Ge¬
biet von Smolensk  mit 74000 Quadratkilometern kann mit
Bayern verglichen werden, das rund 75 000 Quadratkilometer
groß ist. Das Gebiet von Orel  hat 1000 Quadratkilometer mehr
als Schlesien und das Sudetenland zusammen, die gemeinsam
64 500 Quadratkilometer bedecken. Litauen und Lettland
zusammen genommen find 127 300 Quadratkilometer groß und
entsprechen damit ganz Süddeutschland, also Bayern , Baden und

dem Kadettenkorps hervorgegangen . Im Weltkrieg führte er
ein Bataillon und fand weiterhin in Eeneralstabsstellen Ver¬
wendung . Der hervorragende Offizier erhielt damals nicht nur
das Eiserne Kreuz I. undll . Klasse, das Verwundetenabzeichen
und andere hohe Kriegsauszeichnungen , sondern auch den Or¬
den Pour le Merite . Seinen rücksichtslosen Einsatz im Weltkriege
wiederholte Oberst von Wolff im neuen Befreiungskampf . Im
Westseldzug verdiente er sich in höchster Bewährung die Spange
zu den beiden Eisernen Kreuzen und im Abwehrkampfe gegen
die Sowjets stellte Oberst von Wolff überragende Führereigen¬
schaften immer wieder unter Beweis . Sein Vorbild beflügelte
seine Bataillone , die dem kühnen, persönlichen Einsatz ihres mit¬
reißenden Regimentskommandeurs nacheiferten. Das von dem
Oberst im Januar 1941 übernommene Regiment bewies in
schweren Waldkümpfen und entscheidungsreichen Nachtangriffen,
mit welchem Geist sein Kommandeur es erfüllt hatte . Die außer-
gewöbnliche Tapferkeit dieses Mannes und die ausschlaggebende
Bedeutung der Erfolge seines Regiments an der Desna für die
weiteren Operationen der Armee führten zur Verleihung des
Ritterkreuzes . Das Soldatenschicksal wollte es, daß Oberst von
Wolif den Tag dieser Anerkennung durch den Führer und
Obersten Befehlshaber nicht mehr erlebte.

Ritterkreuzträger Major Stentzler gestorben
Berlin , 6. Nov. Am 19. Oktober erlag der Ritterkreuzträger

Major Edgar Stentzler seiner im Kampf erlittenen schweren
Kopfverletzung. Bekannt geworden ist Major Stentzler durch
seinen heldenmütigen Einsatz bei der Eroberung der Insel Kreta
und die Verleihung des Ritterkreuzes des Eisernen Kreuzes.

Edgar Stentzler , 1905 in Dortmund geboren , trat 1923 bei
eurem Reiterregiment des Reichsheercs ein und war bis 1932
Kavallerist . 1933 schied er aus dem Heer aus , um sich der Flie¬
gerei zuzuwenden. Die Besetzung Dänemarks brachte ihm seinen
ersten Fronteinsatz und die Auszeichnung mit dem Eisernen
Kreuz kl. Klasse. Nach der Tätigkeit als Eensralstabsoffizier in
emem Lnftgau trat er als Kommandeur wieder zur Trupp;
zurück. Für seinen Heldenmut und seine vorbildliche Führung
bei den Kämpfen um Kreta wurde Major Stentzler mit dem
E' sernen Kreuz I. Klasse und später vom Führer mit dem Rit¬
terkreuz des Eisernen Kreuzes ausgezeichnet.

Argentinien duldet keine Sowjetunterstützrmg. Die Tätig¬
keit der kürzlich gegründeten „Hilfsvrrbände für d:e Sowjet¬
union " wurden durch den Polizeichrs der Bundes 'p>.:!-:lstadt
verboten, da die Sowjetunterstützung als Vorwand zur kom¬
munistischen Agitation in Argentinien angesehen wird.

Württemberg zusammen, die 120 090 Quadratkilometer haben.
Estland  kann man mit seinen 47 500 Quadratkilometern de»
49 900 Quadratkilometern des Protektorats oder den 47 009 Qua¬
dratkilometern der Provinz Brandenburg gegenüberstellen . Das
Gebiet der Moldau -Republik mit 32 700 Quadratkilometern ist
schließlich etwa so groß wie Pommern , das 31000 Quadratkilo¬
meter umfaßt.

Angesichts dieser Zahlen wird die Größe der Kampf - und
Marschleistungen der deutschen Truppen besonders anschaulich,
wenn man bedenkt, daß die deutsche Wehrmacht diesen Gesamt¬
raum , zu dem man noch den Teil des ehemaligen Polens , Teile
der Provinzen Kalinin , Leningrad . Karelien mit rund 500 000
Quadratkilometern hinzuzählen muß, also insgesamt 1660 000
Quadratkilometer vom 22. Juni bis 31. Oktober 1941, also in
132 Tagen , erkämpft hat.

Berlin . 6. Nov. Der Angriffsgeist der deutschen Wehrmacht hat
auch auf der Halbinsel Krim , wie schon früher bei Reval und
auch in den Feldzügen im Westen und Südosten , dahin geführt,
daß der geschlagene Feind , in diesem Falle die Sowjets , sich
auf alle Art und Weise bemühen, über das Meer zu entkommen.
Weder die Luftwaffe noch die nachdrängenden Verbände des
Heeres lassen den Bolschewisten jedoch die Zeit , sich auf die
Tranportschiffe zu begeben. Die deutsche Kriegsmarine hat im
übrigen schon im September 1941 15 Kriegsschiffe der bolsche¬
wistischen Kriegsflotte im Schwarzen Meer versenkt und außer¬
dem sechs Kriegsschiffe beschädigt. Im Oktober hat dann die
deutsche Luftwaffe im Zusammenwirken mit den Angriffen der
deutschen Verbände auf die Landenge von Perekop und mit dem
Vormarsch über die Krim -Steppe dafür gesorgt, daß die Bol¬
schewisten nur so wenig Nachschub wie möglich über das Meer
heranbringen konnten. Als nun aber die Sowjets geschlagen sich
zum Abtransport in den Hasenorten zusammendrängten und hier
Truppentransporter aller Größen für den erhofften Abtransport
zusammenfuhren , hatte die deutsche Luftwaffe wieder die Auf¬
gabe, durch Versenkung der Sowjetschiffe ein Entkommen der
Sowjettruppen zu verhüten . So wurden in den letzten Wo -
asen  um die Halbinsel Krim herum fünf Kriegsschiffe
der Sowjets und 34 Handelsschiffe schwer beschä¬
digt.  Die beschädigten Handelsschiffe können auf den Werften
der Sowjets nicht mehr repariert werden , weil die Werften in
Odessa, Nikolajew , Cherson seit Wochen in deutscher und rumä¬
nischer Hand sind und die beiden Häfen an der Ostküste des
Schwarzen Meeres , Noworessijskund Batum entweder unter dem
deutschen Bombenbaael oder zu weit entfernt lieaen.

Veisviettoser«Achlachtenfieg
Bernichtungsschlacht bei Kiew kostete die Sowjets 53 Divisionen , zwei Brigaden und einen

gemischten Verband
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Englischer NeSerfall aus französischen Geleitzug
Paris . 6. Nov Eine Mitteilung der französischen Admiralität

besagt, daß am 2. November 200 Merlen südlich von Durban etn
französischer Geleitzug von fünf Frachtdampfern auf der Fahrt
von Madagskar nach Dakar geleitet von dem Aviso „Jbervills " ,
von einem britischen Geschwader, bestehend aus vier Kreuzern
und sechs Patrouillenschiffen , verfolgt und angehalten wurde.
Trotz der Bereitwilligkeit der Franzosen , nach Madagaskar zurück¬
zukehren, bestanden die englischen Streitkräste , gestützt auf :hre
Uederlegenheit , darauf , den Geleitzug aufzubringen.
Die fünf Dampfer  hatten eine Anzahl Kolonialsranzosen
an Bord , die heimkehren wollten , sowie Lebensmittel für Fran-
zösisch-Afrika und das unbesetzte Frankreich. Die französische Re¬
gierung hat gegen diesen Angriff , der mit dem Krieg gegen Eng¬
land in keinerlei Beziehung steht, protestiert.  Die an Bord
oefindlichen Passagiere in Stärke von 948 Mann sind von den
Engländern vermutlich in britische Konzentrationslager verbracht
worden.

So dankte England seinem früheren Verbündete«
Wie wir aus französischen Marinekreisen erfahren , hat die

französische Handelsflotte seit dem Waffenstillstand zwischen-
Frankreich und Deutschlanddurch feindselige Akte der britischen
Kriegsmarine rund 8M IM Tonnen Handelsschiffraumverloren,
und zwar wurden 37 Schiffe von britischen Kriegsschiffen torpe¬
diert bezw. bombardiert oder zur Selbstversenkung gezwungen-
Diese 37 Schiffe stellen eine Gesamttonnage von 149 090 Tonnen
dar . Weitere 195 französische Handelsschiffe mit 429 999 Tonnen
wurden in britischen Häfen bezw. einem Hafen der französischen
Dissidenz beschlagnahmt. Schließlich kaperte die britische Kriegs¬
marine noch 46 französische Handelsschiffe mit 231 999 Tonnen.

Roosevetts Kriegspartei
Die typischen Plntokraten — «nd alle für den Krieg!

DNB Reuyork, 6. Rov. Der Washingtoner Korrespondent eines
Blattes im mittleren Westen bringt einen Bericht über die Mit¬
glieder der USA .-Kriegspartei , die sich aus Angehörigen der
herrschenden Gesellschaftskreise, großer Neuyorker Rechtsanwalt¬
firmen und internationalen Großbanken zusammensetze.

Der 74jährige Kriegsminister Stimson  sei z. B . Mitglied
der bekannten Neuyorker Rechtsanwaltfirma Winthrop -Stim-
son-Putman und Robert . Infolge seines hohen Alters habe er
viele Aufgaben des Kricgrministeriums jüngeren Männern
übertragen , die alle ehemalige Studenten alter Universitäten
seien und der Hochfinanz angehörten . Alle hätten reich geheiratet
und seien infolgedessen vorwärts gekommen.Alle seien für den
Krieg . Stimsons inoffizielle rechte Hand sei Erenville Clark,
Mitglied einer einflußreichen Ncuyorker Rechtsanwaltfirma , ehe¬
maliger Harvard -Student und Mitglied von vier exklusiven
Clubs . Er wird als der zukünftige Rechtsberater des Kriegs¬
ministeriums genannt . Clark habe zu der Gruppe von Wall¬
street-Rechtsanwälten , internationalen Bankiers und Munitions¬
fabrikanten gehört , die im „Harvard - Club"  in Neuyork im
Mar 1949 zusammengetroffcn seien, um den Agitationsfeldzug
zur Durchführung der allgemeinen Dienstpflicht zu inszenieren.
Er soll auch einer von denen sein, die heute Kriegsausgaben in
Höhe von 109 Milliarden Dollar befürworten . Das Blatt nennt
im gleichen Zusammenhang auch den kürzlich ernannten Leiter
der „Moral -Abteilung ", Vrigadegeneral Osborn,  und die
Unterstaatsiekretäre des Krieasministeriums Patterson  und
John McLey.  weiter den Antcrstaatsfekretar für Luftfahrt im
Kriegsmin ' sterium, Robert Looctt  und uv Marineministerium
die Unterstaatsiekretäre Cates und Forestal,  die ebenfalls
alle Angehörige der Troßsinanz  seien.

Zunehmender Anschluß Kanadas an USA.
Roosevelt und Mackenzie King vereinbarten Rüstnngs-

koordination
Berlin , 6. Nov. Der Anschluß von Teilen des Empires an die

USA . macht weitere Fortschritte . Nach einer Mitteilung des
Weißen Hauses hat Roosevelt mit dem kanadischen Minister¬
präsidenten Mackenzie King einen 12köpfigen Rüstungsausschuß
geschaffen, um die Produktionsmöglichkeiten beider Länder auf
dem Gebiet der Kriegsindustrie gleichzuschalten. Die wirt¬
schaftliche Koordinierung  dieses britischen Dominiums
mit den Vereinigten Staaten wird also immer enger, was den
langgehegten Wünschen der Pankees entspricht. Das in einen
aussichtslosen Existenzkampf verwickelte England ist nicht mehr
in der Lage, den Gliedern seines Weltreiches Halt und Stütze
zu gewähren . Entweder sind diese genötigt , sich auch militärisch
auf sich selbst zu stellen, wie es Australien mit der beabsichtigten
Rückführung seiner Truppen vom asiatischen Festland tun will,
oder sie suchen Anschluß an ein größeres Wirtschaftsgebiet wie
hier Kanada . Bereits nach dem Weltkrieg zeigten sich beträcht¬
liche Spannungserscheinungen im Empire , die aus der erpresse¬
rischen Ausnutzung der Mitgliedsstaaten für die selbstsüchtigen
Kriegszwecke des Mutterlandes herrührten und nur im Laufe
längerer Jahre und unter Zuhilfenahme aller Mittel der briti¬
schen Diplomatie ausgekleistert werden konnten.

Kommunistische Wühlarbeit in Mexiko
DNB Mexiko, 6. Nov. „Von Mexiko aus wird heute die revo¬

lutionäre Bewegung in ganz Amerika und einem Teil Europas
geleistet", schreibt der Direktor der Zeitung „Novedades". In
Mexiko gibt es, wie der Artikel ausführt , eine ausschließlich
aus Ausländern gebildete Filiale der Dritten Inter¬
nationale,  die hauptsächlich aus rotspanischen Flüchtlingen
besteht, die das komplizierte Räderwerk der Revolutionsmaschine
in direkter und enger Verbindung mit Moskau handhaben.
Es bestehen hier zwei rotspanische Büros . Das erste wird ge¬
bildet von dem Sekretär der Tscheka-Organisation der spanisch¬
kommunistischenPartei , Pedro , von dem früheren Vize-General-
Kriegskommissar der spanischen Bolschewisten, Antonie Mije,
und dem Generalsekretär der kommunistischen Partei Katalo¬
niens und früheren Minister der Generalidad . Lomerera . Das
zweite Büro wird nach „Novedades " gebildet von dem früheren
Sekretär der kommunistischen Partei im spanischen Parlament,
Hierro Muriel , der unter Negrin Orgo.nisaiionsleiter im spani¬
schen Kriegsministerium war . „Novedades" enthüllt weiter , daß
diese beiden Büros in ganz Mexiko und Amerika Delegierte
unterhalten.

Heber SO v. H. der USA .-Wehrpflichtigen dienstuntauglich
Philadelphia , 6. Nov. In einer Rede vor der Universität von

PennsIlvanien erklärte der Leiter der nordamerikanischen Re-
trutierungsbehörde Brigadegeneral Herskey, die Dienstuntaug¬
lichkeit vieler gemusterter junger Amerikaner werde die USÄ -
Regierung vielleicht zwingen, die Militärdienstalter von 21 auf
18 Jahre herabzusetzen oder mehr Männer aus älteren Jahr¬
gängen einzuziehen. Ueber 59 Prozent der bisher gemusterten
Wehrpflichtigen hätten zurü^ wwiesen werden müssen, davon
150 099 wegen ungenügender hulbildnng . Obwohl am nächsten
1 Juli weitere 1,7 Millionen Mann wehrpflichtig würden , drohe
Gefahr eines Rekrutenmangels . Neben nochmaliger Durchkäm¬
mung der zurückgestellten älteren Jahrgänge komme hauptsäch¬
lich eine Herabsetzung des Wehrdienstalters in Frage.

Die Tanker - und Oelsorgen in USA.
Reuyork, 6. Nov. In einer Rede vor dem USA .-Petroleum>

Institut klagte Innenminister Ickes , es bestehe die Möglichkeit,
daß die Vereinigten Staaten den Engländern noch viel mehr
Tanker als bisher liefern müßten . Auch sei eine Verknappung
des gewöhnlichen wie des Flugzeuggasolins für den Eigenbedarf
der USA . möglich. Obwohl 50 der früher an England abgelie¬
ferten Oeltanker bereits wieder an die USA . zurückgegebenwor¬
den seien, um die Oelknappheit in den Oststaaten der USA . ab¬
zustellen, seien die Vereinigten Staaten verpflichtet , auf britische
Anforderung hin weitere Oeltanker abzuliesern . Die Situation
m der Tankergestellung werde weiter ein sorgenvolles Problem
bleiben . Selbst wenn die USA .-Petroleumindustrie die Produk¬
tion von Flugzeugbenzin bis 1. Januar 1943 verdopple , würden
die Vorräte nicht für die Erfodernisse in den USA ., in England,
in der Sowjetunion und in China ausreichen . Es sei nicht einmal
bestimmt, ob die Vereinigten Staaten eine ausreichende Kapital
besäßen, um allem Petroleum für den Eigenbedarf herzustellen.

Londoner Termingeschäft
Berlin , 6. Nov. London ist schon wieder dabei, eine deutsche

Niederlage vorzubereiten . Der englische Nachrichtendienst macht
das immer nach dem gleichen Termin , an dem die Deutschen die¬
sen oder jenen Punkt erreicht haben müssen, um dann nach
Ablauf der von ihm gestellten Frist triumphierend sagen zu kön¬
nen, „seht, sie haben ihr Ziel nicht erreicht, sie haben also eine
Niederlage erlitten ". Nach dem Muster dieses Rezeptes heißt
es diesmal : Es ist möglich, daß Hitler den Wunsch hat . am
7. November anläßlich des 24. Jahrestages der bolschewistischen
Revolution Moskau m.zunehmen. Eine so kindische Freude dieses
Termingeschäft dem Londoner Nachrichtendienst auch bereiten
mag, so ändert es doch nichts an der für London und Moskau
gleich bitteren Wahrheit , daß die deutsche Führung den Termin
ihrer Operationen selbst bestimmt und die Operationen nach
ihrem Plan abwickelt.

Mehr als8«vv« nationale Indor verkästet
Schanghai , 6. Nov. (Ostasicndienst des DNB .) Die nationale

indische Vereinigung in China , die in dieser Woche in der inter¬
nationalen Niederlassung in Schanghai tagte , beschloß, das indi¬
sche Volk aufzurufen , die englischen Kriegsanitrenaung - n zu
boykottieren , die Aushebung für die englische Armee sowie die
Arbeit in Munitionsfabriken ab -ulehnen und Kriegssammlungen
nicht zu zeichnen. Die britische Regierung habe mehr als 50 900
meist angeschnen Führer und nationale Arbeiter in Indien-
verhaftet , nur weil sie ihre Meinung zum europäischen Krieg
geäußert hätten . England habe damit gegen die elementaren
Rechte jedes Menschen und die elementaren Prin -ivi -n der Demo¬
kratie gehandelt . Unwissende jugendliche indisthe Bauern und
Arbeiter wurden zwangsweise für Militärdienste des britischen
Imperialismus in fremden Ländern gegen Indien befreundete
Mächte ausgehoben . Das indische Volk werke gezwungen, zum
englischen Kriegsfonds beizutraaen.

SerMsti
der nach Berlin kommt

Der jetzt 45 Jahre alte Mufti von Jerusalem , Mohammed
Husseini, bekannt in der Welt als der Eroßmufti , weil Jeru¬
salem eine der drei , großen heiligen Stätten des Islams ist,
bat am Weltkrieg als Offizier in der türkischen Armee teil-
gcnommen. Als solcher hatte er genug Gelegenheit , die eng¬
lischen Methoden in Palästina kcnnenzulernen , und widmete sich
nach Beendigung des Weltkrieges ganz der Aufgabe, den eng¬
lisch-jüdischen Einfluß dortselbst zu bekämpfen. Er hoffte dies
am besten in der geistlichen Laufbahn tun zu können, die er gleich
nach dem Kriege einschlug. Schon 1922 protestierte er energisch
gegen das englische Mandat und die Errichtung eines jüdischen
Heims beim Völkerbund . Ein Artikel gegen Balfour trug ihm
die erste Verhaftung ein. Langsam wurde er für die arabische
Bevölkerung Palästinas und der angrenzenden Länder Schieds¬
richter und das Oberhaupt , auf das alle hörten.

Kleine Nachrichten ans aller Welt
HJ .-Konzertreije durch Italien . In einer Sonderoeran-

staltung vor 1200 Verwundeten aus Berliner Lazaretten
verabschiedete sich im Kuppelsaal des Reichssportfeldes in
Berlin die für Italien bestimmte 225 Mann starke Musik¬
einheit der Hitlerjugend , bestehend aus dem Reichsmustkzug
der Hitlerjugend , den Fanfarenzügen Dortmund und Hin-
denburg , dem Spielmannszug Graz sowie einem Chor der
Berliner Hitlerjugend.

Deutsch-kroatischer Handelsvertrag . Die Tagung des deut¬
schen und des kroatischen Regierungsausschusses in Agram
wurde abgeschlossen. Als Ergebnis der Verhandlungen wurde
von dem deutschen Gesandten Kasche, dem Vorsitzenden des
deutschen Regierungsausjchusses Dr . Bergemann , und dem
kroatischen Minister für Gewerbe , Industrie und Handel,
Dr . Toth , der erste Handelsvertrag zwischen dem Deutschen
Reich und dem unabhängigen kroatischen Staat Kroatien
unterzeichnet.

Litwinow -Finkelstein soll nach Washington gehen. Der
englische Nachrichtendienst meldet , daß Litwinow -Finkelstein
als sowjetischer Botschafter nach Washington gehen werde
Der Judenstämmling Roosevelt wird sich über diesen neuen
jüdischen Ratgeber sicherlich sehr sreuen.

USA .-Militärmission nach Aegypten . „Daily Telegraph"
läßt sich aus Kairo berichten , demnächst werde in Aegypten
eine von Brigadegeneral Marshall geführte USA .-Miütär-
mission eintreffen , um von dort aus die Landung und Ver¬
teilung amerikanischen Kriegsmaterials im Mittleren Osten
zu überwachen.

Monckton in die Wüste geschickt. Wie Reuter meldet, ist
Sir Walter Monckton als Hauptpropaganda - und Jnfor 'mn-
tionsleiter dem Staatsminister in Kairo unterstellt worden.
Während seiner Abwesenheit von London wird Cyrill Rat-
cliffe den Posten des Generaldirektors beim Informations-
Ministerium übernehmen . Hinter oieser Meldung verbirgt
sich die Tatsache , daß Sir Walter Monckton nun , wie w-n
einstiger Chef Duff Cooper , in die Wüste geschickt worden ist.

Halifax von Demonstrationen verfolgt . Der britisch.- Bot¬
schafter Lord Halifax ist auf seiner Agitationsreise oucch
einige Städte des mittlerens Westens vom Unglück 'er¬
folgt . Nachdem er in Detroit mit faulen Eiern beworfen
worden war , war er am folgenden Tag in Cieveland wie¬
der Gegenstand von Demonstrationen . Frauen und Mütter,
deren Mäner und Söhne eingezogen sind und gewärtig sein
müssen, auf irgend einen fernen Kriegsschauplatz verfrachtet
zu werden , zogen vor die Stadthalle , als Halifax mit seiner
Gattin dem Oberbürgermeister einen Besuch abstattete . Sie
führten Plakate mit

Duff Cooper in Australien . Duff Cooper traf auf dem
Luftwege von Singapur kommend in Sidney ein.

4W Syrer verhaftet . Wie aus Istanbul gemeldet wird,
haben die Briten in Berrut 400 ;unge Syrer wegen eng-
iandfeindlicher Kundgebungen verhaftet.

Nicht für England . Nach einer Meldung aus Reuyork
haben die Engländer in Iran 65 frühere jugoslawische
Staatsangehörige verhaftet und in ein Konzentrationslager
gebracht , weil diese sich weigerten , für England Kriegs¬
dienste zu tun.

Französische Vergeltung für britischen Vertragsött -ch. Die
französische Regierung hat 14 an der Riviera lebende uno
im wehrfähigen Alter stehende Engländer a !s Geiseln für
sieben in Syrien von den Engländern verhaftete franzö¬
sische Zivilisten festgenommen und lnierniert . Unter oen
Festgenommenen befindet sich John Amrry , der Sohn des
früheren englischen Ministers Amcey und Vetter AnthonyEdens.

Japanischer Passagierdampssr aus eine Trsibiniue ge¬
stoßen . Der japanische Passagierdampfer „Kibr Maru " (4500
BNT .) ist auf der Fahrt von Seijhm (Ostküstc Koreas ) nach
Tsugura auf eine Treibmine gestoßen und gesunken . Das
Schicksal der 342 Passagiere und der 65 Mann starten Be¬
satzung ist noch unbekannt . Die japanische Negierung har bei
der Sowjetregierung Protest erhoben , da es sich wieder um
sowjetische Treibminen handelt.

Tapferkeitsmedaille für 34 Mitglieder der OT . Ein rumä¬
nischer Kriegsberichter würdigt ausführlich die außerordent¬
lichen Verdienste der Organisation Todt um den Ausbau
des strategisch wichtigen Straßennetzes in der Moldau , in
Vessarabien und jenseits des Dnjestr , Er berichtet von meh¬
reren Besuchen Marjchall Anronescus aus den Arbeitsstellen
der Organisation Todt . Anläßlich einer dieser Besuche in
der Ukraine zeichnete der Marschall 34 deutsche Mitglieder
der OT . mit der rumänischen Tapferleitsmedaille aus.

Der italienische Kriegeesührer in Berlin . Am Mittwoch
ehrte der italienische Kriegerführer General Amilcare Rosst,
der auf Einladung des Reichskriegerführers General Rein¬
hard zur Zeit in Deutschland weilt , die Gefallenen des
Weltkrieges durch eine Kranzniederlegung am Ehrenmal
in Berlin

Die deutschen Kriegsfilme überlegen . Nachdem die Ueber-
legeuheit der deutschen Propaganda Uber die englische kürz¬
lich vom Lissabonner Korrespondenten der „Times " durch
einen Vergleich der dort gezeigten Kriegsnufnahmen ge¬
kennzeichnet worden war , wird deren Wirkungskraft von
dem Korrespondenten der „Daily Mail " in Kairo erneut
bestätigt . „Wir haben am gleichen Tage deutsche und eng¬
lische Kriegsfilme gesehen und mutzten mit dem besten Wil¬
len von der Welt den Deutschen den Vorzug geben " , schreibt
er . Die deutschen Filme waren in Tempo , Verständlichkeit
und Handlung den britischen weit überlegen.

PStain an die französische Freiwilligenlegion . Der fran¬
zösische Staatsches Marschall Petain richtete an Oberst La-
bonne , den Kommandanten der französischen Freiwilligen¬
legion gegen den Bolschewismus , eine Botschaft , in welcher
er erklärt , datz dis französische Freiwilligenlegion durch ihre
Teilnahme an dem Kreuzzug gegen den Bolschewismus , des¬
sen Führung Deutschland übernommen habe , dazu beitrage,
die bolschewistische Gefahr von Frankreich abzuwenden . Ge¬
meinsam mit dem Minister für die nationale Verteidigung
wünsche Petain oer Legion bei Erfüllung ihrer Aufgaben
Glück.

Vier Britenbomber beim Angriff auf deutschen Geleitzug
abgefchosie»

NDV . Berl i «. 7 . Nov. Am 5. II . abends griffe« britische
Flugzeuge wiederholt eine» deutschen Geleitzug vor der nieder¬
ländischen Küste an. Ei« brit. Bombenflugzeug wurde durch ei«
Vorpostenboot schwer beschädigt, so daß es die Höhe nicht
halte« konute und mit dem Vorpostenboot zusammenstieß. Das
Wrack des Flugzeuges ging unter. Das Vorpostenboot wurde
von anderen Bombern erneut angegriffen und schoß hierbei eine
Vristol-Blenheim ab. Zwei weitere Bombenflugzeuge wurden
durch Geleitfahrzeuge abgefchosie».

Zn 22 Stunden verloren die Briten wieder elf Flugzeuge
DNB . Berlin,  7 . Nov. Die britische Luftwaffe hat ihre

Einflüge in das deutsche Küstengebiet und die besetzte Kanal¬
zone auch am 5. 11. wieder mit schweren Verlusten an Maschi¬
nen und ausgebildeten Piloten bezahlen müssen. Am Tage er¬
läge« drei Jagdflugzeuge und ein Bomber den deutschen Mes-
serschmittjägeru oder stürzte», vom Flakseuex getroffen, bren¬
nend ab. In der Nacht fielen weitere sieben Bombenmaschincn
den Abwehrwaffe« sichernder deutscher Vorpostenboote und der
Flakartillerie zum Opfer. Damit hat die britische Luftwaffe
innerhalb von 22 Stunde « elf Flugzeuge eingebüßt.
Die bolschewistische Schwarzmeerflotte verliert ihre Stützpunkte

DNB . Berlin,  7 . Nov. Der Londoner Nachrichtendienst
führt ans . daß nach der Ausschaltung Sewastopols die bolsche¬
wistische Flotte im Schwarzen Meer sich auf Noworossijsk und
Batum als ihre letzten Stützpunkte zurückziehen müsse, und
stellt dazu fest: „Keiner dieser beiden Häsen ist ausreichend aus¬
gerüstet. Es wird schwierig sein. Noworosfissk zu halten, wenn
de« Deutschen die Einnahme von Kertsch gelingt ". Auch den

Brite « ist also klar geworden, was der deutsche Siegeszng ans
der Krim bedeutet.

7 November 1841 — ein Markstein im Werden Eroßdeutschland»
DNB . Breslau.  7 . Nov. Das Jahr 1941 brachte für Schle¬

sien eine Fülle von geschichtlichen Gedenktage«. Vor 7VV Zähren
brach sich der erste Mongolensturm aus der Wahlstatt bei Lieg¬
nitz an dem erbitterten Widerstand der schlesischen Ritter,
Bauern und Bergknappen. Bor 290 Zähre« entschied das deut¬
sche Schicksal in der Schlacht bei Mollwitz für den jungen, vor¬
wärtsdrängenden Preußenkönig Friedrich. Am 7. November
1741 huldigten die schlesischen Stände Friedrich dem Großen. Mit
diesem feierliche« Huldigungsakt trat die Provinz Schlesien aus
die Seite des iunaen Königs Zn eiuer Gedenkstundeversam¬
melten sich in de« gleiche« Fürftensaal des Rathauses von Bres¬
lau. in dem vor 290 Zähren die schlesischen Stände Friedrich
dem Große« ans dem Degen von Mollwitz die Treue schworen,
die Vertreter des Gaues Niederschlesien. Gauleiter Hanke ging
in einer Feierstunde ans die Bedeutung des Tages ein.

* Gedenktag der Gefallen der Bewegung . Nach einer Be¬
kanntmachung des würtl . Kultmimsters vom 4. November 1941
soll am Samstag , 8. November, in allen Schulen des Landes >m
Rahmen des Unterrichts in würdiger Weise der Blutzeugen der
Bewegung , der Gefallenen des Weltkrieges und aller derer ge¬
dacht werden, die im heutigen gewaltigen Ringen aus oen
Schlachtfeldern Europas und Afrikas und aus den Meeren w
heldenmütigem Kampf für Führer . Volk und Reich ihr Lelm:
geben oder in der Heimat das Opfer feindlicher Luftangriffswurden.



Nagoldcr Tagblatt „Der Gesellschafter'

iNayold undAmgelmny
Sei 's drum — Schwerter zu Rost und Herzen zu Staub!

Wen schert's ? Ohne den Tod bleibt die fruchtbare Erde
taub . So freut euch des Schwerts . Walter Flex.

7. November : 1810 Fritz Reuter qeboren. — 1866 Paul Lincke,
Komponist und Dirigent , geboren. — 1924 Hans Thoma ge¬
storben. — 1935 SV. Südamerikafahrt des Luftschiffes „Graf
Zeppelin". — 1938 Mordanschlaq auf Ernst vom Rath.

Tod -üvs Sateviand
Bei dem Vorstoß zum Asowschen Meer fiel , am Lenkrad

feines Kraftfahrzeuges sitzend, am 7. 10. 41 in soldatischer
Pflichterfüllung , getreu dem Fahneneid für Führer . Volk und
Vaterland , der Soldat Fritz Springmann  aus Freudenstadt.
Springmann gehörte als NSKK .-Obersturmmann dem hiesigen
NSKK .-Trupp III 22/111 55 an und war längere Zeit als Me¬
chaniker hier beschäftigt. Der NSKK .-Trupp Nagold verliert in
ihm einen guten , diensteifrigen und humorvollen Kameraden.
Die Gewißheit , daß er sein Leben für die Größe und den Be¬
stand des Reiches hingegeben hat , wird seinen Angehörigen
und den hiesigen Kameraden ein Trost im Leide sein. Die
Ortsgruppe Nagold der NSDAP , und der NSKK .-Trupp Na¬
gold werden dem Toten ein ehrendes Andenken bewahren!

Die evfte« « agoldev mit Kahevad und Auto
In Tübingen ist dieser Tage im Alter von 78 Jahren Sani-

tatsrat Dr . Emelin  gestorben . Er war der erste Arzt , der
ein Auto besaß. Mit Gottlieb Daimler war er der erste, der
schon im Jahre 1889 mit seinem „Benzinfuhrwerk " in den
Straßen Stuttgarts allgemeines Aufsehen erregte . Da es noch
keine Chauffeure gab. mußte er selbst vom Kutschbock aus den
Wagen lenken, wobei er aber stets einen Schlosser mitnahm,
da der Motor mitunter nicht mittun wollte . Einen „Führer¬
schein" gabs natürlich damals noch nicht : der sunge Doktor
mußte lediglich eine „Probefahrt " den „Paulinenbuckel " auf und
ab machen, um seine Fahrkunst unter Beweis zu stellen.
— Diese Erinnerung lenkt auch die Aufmerksamkeit auf die
ersten Nag older,  die mit einem Fahrrad bzw. Auto durch
die Straßen unserer Stadt fuhren . In den 90er Jahren zeigte
sich als erster Nagolder mit einem Fahrrad ein Arzt , der sich
ebenfalls Dr . Gmelin  nannte . Ob er mit dem oben erwähn¬
ten verwandt war . entzieht sich unserer Kenntnis . Der erste
Autofahrer in Nagold war wieder ein Arzt : Dr . Baumann,
der nach der Jahrhundertwende sich dieses Beförderungsmittel
anschaffte. Wir sehen, daß die Naqolder Aerzte immer schon mit
der Zeit mitgingen und sich die verkehrstechnischen Neuerungen
sofort zunutze machten, wozu freilich auch beitrug , daß sie einen
weiten Bezirk zu betreuen hatten , der nicht überall schnell zu
Fuß zu erreichen war.

«DonaufGMev"
Die Donau , der Strom , der so viele Länder und Völker ver¬

bindet. ist eine Welt für sich, Erfüllt von einer Romantik , die
weniger mit Strauß 'schen Walzerklänqen zu tun hat als mit der
Buntheit und Vielgestaltigkeit des Ostens ! Eine Vorahnung
des Balkans und des Schwarzen Meeres liegt schon zwischen
Passau und Wien auf den unruhigen Wassern, und dis altmodi¬
schen großen Passagierdampfer , die bis nach Constantza fahren,
die schwsrbeladenen Lastkähne, die flinken , flachbödiqen Fischer¬
boote und die uralten , biederen Raddampfer , beflaggt mit den
Farben vieler Nationen , unterstreichen noch diese Stimmung.
In dieser Welt spielt der Film „Donauschiffer" , und ein komi¬
scher, altersschwacher Raddampfer , einer von den vielen , die mit
Frachten stromauf und stromab fuhren , dient als Schauplatz
der spannend-heiteren Handlung . Um den bärbeißig -männlichen
Käptn , ein fremdes junges Mädchen, das unterwegs auftaucht,
und einen blinden Passagier entstehen auf der Fahrt von Wien
nach der Donaumündunq allerhand Konflikte . Ein netter
kleiner Schiffsjunge , der die erste Fahrt seines Lebens macht,
erfährt der Ernst und das Schöne seines Berufs , ein alter
Matrose stirbt unterwegs , ein Kind wird geboren , und durch
all das kleine und große Geschehen klingt die Melodie des
Echicksalsstromes, klingen die Stimmen der Länder und Völker,
die sich an seinen Ufern finden.
SG «»«« sammelten LS Äentnev Heidelbeeren

fürs Rote Kreuz
24 Schulen des Kreises Calw haben im Sommer 1941 ins¬

gesamt 45 Zentner Heidelbeeren  gesammelt . Der Erlös
von rund 1600.- - RM . wurde dem Deutschen Roten Kreuz über¬
wiesen. Verschiedene weitere Schulen führten ihren Sammel-
rrlös an das Kameradschaftsopfer des VDA . ab.

Die besten Voxev in « asold
Das Gebiet Württemberg der HI . führt in Nagold in der

Zeit vom 10.- 15. Nov. einen Lehrgang für die besten Boxer
des Gebiets durch. Etwa 40 Jungen werden sich in der Turn¬
halle der Aufbauschule unter Leitung des Eebietsfachwartes
Hahner  einör gründlichen Schulung unterziehen . Der Lehr¬
gang hat zugleich den Zweck, 2 Gebietsmannschaften aufzustel¬
len . die das Gebiet bei Vergleichskämpfen mit anderen Gebie¬
ten vertreten sollen. Es werden sich unter den Boxern auch die
zukünftigen Eebietsmeister befinden , und vielleicht werden wir
auch manchem von ihnen im Kampf um die Deutsche Iuqend-
meisterschaft wiederfinden , die Anfang April in Stuttgart zur
Austragung kommen wird . Als Abschluß des Lehrganges wird
am 15. Nov. um 20 Uhr eine Schlußveranstaltung durchgeführt,
bei der sicher schöne Kämpfe zu erwarten sind.

KeiKL BeflLgguug am 9. November
Der Reichsminister des Innern und der Reichsminister für

Volksauskliirung und Propaganda geben bekannt:
„Die am 9. November übliche Beflaggung der Gebäude unter¬

bleibt in diesem Jahre ."
* Drei Landfrauenschulen des Reichsnährstandes gibt es ln

Württemberg , und zwar in Vlaubeuren , in Erotzsachsenheimund
in Kupferzeit Sie vermitteln den künftigen Bäuerinnen und
Landfrauen , aber auch den Mädeln , die sich einem der vielen
landwirtschaftlichen Berufe widmen wollen, das Rüstzeug für
ihr späteres Wirken Das Interesse an den Lehrgängen ist sehr
stark. Die halbjährigen Kurse werden von der Landjugend be¬
vorzugt , vie meist im elterlichen Betrieb groß geworden ist. Der
Halbjahreskurs genügt für die praktisch oorgebildeten Mädel zum
Erwerb des Neubauernscheins . Unter der Leitung tüchtiger Lehr¬
kräfte arbeiten die Schülerinnen gruppenweise in der Küche,
im Haushalt und Garten und im Handarbeitsunterricht.

Amtseinführung
Ebhausen . Vergangenen Sonntag wurde der neue Ortspfar¬

rer Michel durch Dekan B r e z q e r -Nagold in sein Amt
eingejuhrt . Aus diesem Anlaß waren Kirche. Altar , Taufstein
und Kanzel ebenso festlich wie sinnig geschmückt. Dis sehr große
Beteiligung der ganzen Gemeinde an dieser feierlichen Amts¬
handlung sprach schon allein sehr gut für sich selbst. Nach dem
Psalmchorgesana hielt Pfarrer Michel seine Antrittspredigt,
der er die Psalmworte 56. 11, 12 voransetzte: Ich will der Ge¬
meinde Zeugnis geben vom Evangelium , das mir teuer gewor¬
den ist. Das Wort ist unser Leben, das Wort ist eine Gottes¬
kraft . Das Cotteswort ist ein Gottesgeschenk an unser Volk.
Es will uns leiten und führen , denn es ist der ruhende Pol
unseres Glaubens . Vor dem Einsegnungsakt trug der Kirchen¬
chor, der den ganzen Gottesdienst würdig zu umrahmen sich
bemühte , „Mit dem Herrn fang alles an" vor . Dekan Vrezger
sprach zur Einsegnung über Johannes 3 3. das Verhältnis des
Pfarrers zur Gemeinde und umgekehrt , heraushebend . Aus des
neuen Pfarrers Lebensgang , welch letzteren er der Gemeinde
vortrug , sei erwähnt , daß er von 1905 bis 1910 im Missionshaus
Basel seine Ausbildung genoß, von 1910—13 in einer deutschen
Gemeinde in Australien tätig war , von 1914—16 als Kriegs¬
freiwilliger am Weltkrieg teilnahm , ab 1916 bis 1924 im Dienst
der hessischen Landeskirche stand und von 1924—31 in Bra¬
silien Neu-Württemberg betreute . In die Heimat .zurückgekehrt,
wurde ihm 1932 die Pfarrstelle Niedernhall übertragen . Aus
all dem ist zu schließen, daß dem neuen Pfarrer Gelegenheit
genug gegeben war . auf dem Gebiet der Pastoration Lebens¬
erfahrungen zu sammeln . Die Einsegnunqszeugen , Pfarrer
Lauffer - Reutlingen , Dekan Kiefer-  Künzelsau und Stadt-
pfarrer P r o b st-Weinsberg . sprachen herzliche, an Kor . 4. 1, 2,
an Jobs . 15. 16 und an die Ap.-Gesch. 1, 8 anknüpfende Worte
an die Gemeinde . Namens der Kirchenqemeinde begrüßte KER.
Ottmar  den neuen Pfarrer . Dekan Brezqer  sprach das
Schlußgebet . Dem neuen Ortsgeistlichen reiche Erfolge und
ersprießliche Wirksamkeit zu Nutz und Frommen für Volk und
Vaterland!

Heimkehr der Rheinländer
Haiterbach . Anfangs der Woche verließen uns die seit einem

halben Jahr hier weilenden Rheinlandkinder , die, nachdem sie
das Heimweh zu Anfang überwunden , sich sehr gut einqelebt
hatten — Die reichlichen Abschiedstränen ehren die Pflege¬
mütter . Ortsfrauenschaftsleiterin Pqn . Marie Denger  be¬
gleitete die Kinder als Reisebetreuerin in ihren Heimatort.
Die Abschiedsworte der Kinder : „Wenn ich groß bin , komm ich
wieder ", zeugen davon , wie ihnen Haiterbach und ihre Pflege¬
eltern lieb geworden sind.
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Vorher hat ein Schuhmacher droben gewohnt m?t neun
Kindern . Wohnt halt jetzt ein Maler droben . Ein gewisser
Franz Fichtenthaler . Niemand in dem großen , grauen Haus
weiß es , daß er diese so mädchenhaft aussehende Frau erst
seit kurzem geheiratet hat . Und niemand weiß , daß dieser
Franz Fichtenthaler berühmt werden will . Genau so
wenig hat jemand im Hause davon Kenntnis , daß die beiden
sehr einfach, ja geradezu dürftig leben, denn die Bilder des
Malers Fichtenthaler sind keine Kunstwerke . Sie finden kaum
Beachtung und folglich auch keinen Absatz.

Und da ist es gut für Franz Fichtenthaler , daß er eine
Frau hat . die nicht verzagt , die arbeiten will und kann . Eine
Frau , die vom Morgen -bis zum Abend strickt, um am
Wochenende die fertige Ware im Geschäft abzuliefern . Nein,
ihr macht es gar nichts aus . Helene ist namenlos glücklich.
2m Zusammenleben Mit dem geliebten Mann haben sich ihr
Welten geöffnet von ungeahnter Schönheit . Sie umsorgt ihn
wie eine Mutter , liebt ihn mit der ganzen , unbändigen Kraft,
die in ihr immer neu zu erblühen scheint. Sie ist ihm Trost
in allen Stunden , ihr Helles Kinderlachen scheucht die Sorgen¬
falten von seiner Stirn , ihre warme Wange schmiegt sich
Zärtlich an ihn . bis er sie mit beiden Armen umfaßt und mit
ihr im Zimmer herumwirbelt.

Sie haben nur dieses eine Zimmer mit den verschlissenen
Tapeten . Es dient als Küche, Wohn - und Schlafraum . Da¬
neben ist noch ein kleiner Raum — es ist eigentlich nur ein
kleiner Speicher mit einer einzigen Dachluke. Fichtenthaler
hat diesem Speicher feierlich den Namen Atelier gegeben.

Es ist also nichts geworden mit einem eigenen , klemen
Haus und einem Garten mit Blumen , so wie es Helene sich's
erträumt hat . Aber sie ist nicht traurig , daß diese Träume
sich nicht erfüllt haben . Sie ist glücklich und zufrieden , so wie
es ist.

Die karge Einrichtung : zwei Betten , eine Kommode , einen
Schrank und einige Küchenmöbel , hat Helene von ihren Er¬
sparnissen gekauft . Dann war das Geld schnell alle. Es ist
aber hier in der Stadt auch ganz anders . Draußen — ach
Gott , draußen ging man einfach in den Schuppen und holte
sich einen Korb voll Holz. Hier muh man das bündelweis
kaufen, und auf zweimal einheizen ist so ein Bündel auf¬
gebraucht . Mit allem ist es so. Was man draußen haufen¬
weise hatte , muß man schon hier kleinweis kaufen . Wenn
man in der Früh aufwacht , muß man schon den Geld¬
beutel aufmachen . Das geht dann den ganzen Tag so fort,
bis eben die Geldbörse leer ist.

Helene hat das zu Anfang nicht begriffen Sie mußte sich
erst in die Verhältnisse einleben . Sie hat es dann schnell
erfaßt , daß es so nicht weitergehsn kann , daß man nicht
warten kann , bis ein Käufer aus Gnade und Barmherzigkeit
dem unbekannten Maler Fichtenthaler ein Bild abkauft um
einen Schundpreis . Hätte sie da untätig Zusehen sollen? Sie,
die in ihrem Leben nichts anderes gekannt hatte als Arbeit.

Als sie eines Sonntags über die Stadt hinausgingen,
weit hinaus , über braune Herbstfelder bis zum Staatsforst,
da regte sich ihr häuslicher Sinn , als sie die Tannenzapfen
haufenweise liegen sah. Und dann holte sie jeden Tag fünf
große Säcke voll , bis der Keller gefüllt war.

Fichtenthaler , der einmal bessere Zeiten gesehen hatte,
litt unter diesen Verhältnissen . Die Not hätte ihn vielleicht
ganz klein gemacht und niedergedrückt , wenn er eine Frau
gehabt hätte , deren Sinn nach Höherem gestanden wäre.
Aber Helene verlor niemals ein Wort , war immer erfüllt von
einer glücklichen Heiterkeit , die ihn unwillkürlich mitrih und
ihn anspornte zur Arbeit . Es gefällt ihm alles an ihr , und
er sieht lächelnd über so manches hinweg , an dem er früher
Anstoß genommen hätte . Früher hat er Frauen gekannt , die
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Der Schwefternberrrf
Von allen Frauenberufen ist der älteste und wohl auch de»

Fraueneigenschaften und -lugenden am meisten entsprechende
der Schwesternberuf . Mit den Errungenschaften der Medizin stei¬
gerten sich auch die Anforderungen an die Ausbildung und sae
Können der Schwestern. Mit dem Aufstieg des deutschen Volkes
erweiterte sich der Betreuungskreis . Neben die Krankenpflege
tritt die Ueberwachung der Gesunden. Weit ist der Wirkungs¬
kreis auf sozialem Gebiet geworden : die Fürsorge für Mutter
und Kind, die Gesundheitsförderung der Jugend , die Betreuung
in den Betrieben Aber auch räumlich hat sich der Ausgaüenkreis
der Schwestern erweitert . In Uebersee wirken viele deutsche
Schwestern, und wer Lust uns Eignung hat , kann sich als Tropen-
sthwcster ausbilden lassen, mit der Aussicht und Hoffnung, 'päter
m den deutschen Kolonien eingesetzt zu werden.

Die Ausbildung als Schwester hat sich in den letzten Jahren
wesentlich geändert . Heute ist dieser Beruf , der eine ideelle Auf¬
fassung, eine charaktervolle Persönlichkeit und einen verantwor-
:nngsfreudigen Menschen fordert , unabhängig von dem Geld¬
beutel und der Schulbildung . Nur ein Mindestalter , die Voll¬
endung des 18. Lebensjahres , ist notwendig . Sind aber die Be¬
werberinnen jünger , so werden sie gern als Vorschülerinnen auf»
genommen. Die Vorschülerinnen erhalten eine gründliche haus¬
wirtschaftliche Ausbildung , die zur Aufnahme als Lernschwester
Bedingung ist und ihnen später in ihrer Arbeit sehr zustatten
kommt. Auch als Vorschülerinnen gehören die jungen Mädchen
bereits zur Hcimgemeinschaft der Schwestern: sie erhalten freie
Kleidung , Station und ein kleines Taschengeld. Die Lernschwester

ehr bereits auf eigenen Füßen . Zwar ist die Bargeldvergütung
Kein, doch braucht sie für nichts aufzukommemn. Verpflegung «-
und Urlaubsgeld regeln auch diese Sonderausgaben . Streng ge¬
regelt und der Schwere des Berufes Rechnung tragend ist auch
die Freizeit der Schwestern. Zwei Freistunden bekommt sie an
zedem Tag , und hier kann sie, wenn sie will , auch in Zivil Be¬
sorgungen machen und fortgehen . Jede Woche hat die Schwester
einen dienstfreien Nachmittag und alle 14 Tage einen ganzen
freien Tag . Der Urlaub beträgt 14 Tage bis vier Wochen, doch
bei besonderem Einsatz wird er auch länger gewährt.

Die Ausbildung zur Krankenschwesterdauert 1^ Jahre . Daran
schließt sich ein Probejahr , nach diesem erhält dann die Schwester
ihr Diplom . Wer Eignung aufweist, kann sich dann noch kosten¬
los als Operationsschwester, Hebamme oder SäuglingsschwZier
ausbilden lassen. Alle Schwesternhäuser, das Rote Kreuz , die
Diakonievereine , die NSV ., die Braunen Schwestern oder der
Neichsverband der freien Schwestern gewähren eine einheitliche,
kostenlose Ausbildung ohne Verpflichtung für die Zukunft . Es
steht also den jungen Schwestern frei, in ein Mutterhaus inzu-
treten , oder aber unabhängig sich einen Berufskreis zu suchen.

Heute im Kriege gibt es noch einen anderen Weg zum Staats¬
examen. Die Rote -Kreuz-Schwesternhelferinnen , welche in selbst¬
losem Einsatz den Schwestern helfen, die Fülle der Arbeit zu
meistern, können nach einem Jahr Einsatz noch ein Vierteljahr
als Lernschwester ihre Ausbildung erweitern und dann zum
Staatsexamen zugelassen werden . Auch sie erhalten nach einem
Probejahr das Diplom.

Eine Schwester wird immer, wo sie auch wirkt, reiche innere
Befriedigung finden , weil alle wahrhaft weiblichen Eigenschaften
die Voraussetzung für dielen Beruf sind.

sincl plicirmorsutischsPräparats, clls
sclion ssit4aiirrslintsn rar Erkaltung
clsr Qssvncllisit unschätzbare Qisn-
sts leisten.
5is erleichtern clas üsbsn vnä schüt¬
zen vor manchem Ungemach.
Unsere Präparats haben in allen Tei¬
len clsr Welt rahllossn Menschen
geholfen.
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sich in jeder Weile zu benehmen wußten . Mit diesen kann
Helene nicht Schritt halten . Es ist em sehr großer Abstand
vorhanden.

Helene zum Beispiel brockt sich das Brot in ihre große
Kaffeeschale, daß der Löffel steckenbleibt. Sie schneidet zuerst
das Fleisch (Sonntags kann ja das mitunter passieren , daß
es bei Fichtenthalers Fleisch gibt) , sie schneidet also das Fleisch
zuerst klein, häuft sich dann einen Haufen Kartoffelsalat am
ihren Teller , legt dann das Messer weg und ißt nur mit der
Gabel allein.

Früher hätte er sich entsetzt, wenn er das bei jemand
gesehen hätte . Heute muß er nun nachsichtig lächeln ja es
gefällt ihm sogar . Vollständig gewandelt hat ihn die Liebe
des Mädchens Helene . Er ist hinabgestiegen in ihre Welt und
fühlt sich glücklich darinnen . Es ist so gemütlich an den langen
Abenden zu Hauie . wenn die Tannenzapfen im Oken knistern
und einen Duft verbreiten , der an Wald und Sommer er¬
innert . Helene strickt dann und erzählt aus ihrer Kindheit.
Unerschöpflich ist der Quell ihrer Erinnerungen . Ob sie nun
traurig sind oder froh , immer liegt über ihren Worten der
ferne Zauber eines Märchens der ihn wohltuend berührt,
denn leine Kindheit ist wohl sorgenlos , aber dafür sehr
nüchtern gewesen.

So kommt Weihnachten heran . Am Heiligen Abend geht
Franz Fichtenthaler nochmals fort mit einem Bild unter dem
Arm . Es ist ein Blumenstilleben , das er schon öfters ver¬
gebens an den Mann zu bringen versuchte. Heute ist ihm
nun das Glück hold. Er kann es verkaufen , und rennt nun
toll wie ein Junge durch die Straßen , kauft ein paar kleine
Geschenke für Helene , und steigt dann die vier Stockwerke
wieder hinauf.

Dann halten sie ihr Fest . Helene hat einen kleinen Baum
geschmückt, und es sieht beinahe festlich aus in dem kahlen
Raum . D>i? Z,mm ->r weitet sich im Duft der Tanne Helene
steht 'm Gwnz des Lichtes , der von den Zweigen des Baumes
aui sie niederst !önit . Wie sich dieses große Kind freuen kann.

(Fortsetzung folgte
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Württemberg
Eine vielgewandte Diebin

Stuttgart . Die 27jährige , aus der Schwerz gebürtige Irene
Höhnte wurde von der Strafkammer Stuttgart wegen Rückfall¬
diebstahls und Unterschlagung als gefährliche Gewohnheitsver-
brecherin zu insgesamt zweieinhalb Jahren Zuchthaus und drei
Jahren Ehrverlust verurteilt . Eine noch nicht verbüßte Gefäng-
»isstrafe von einem Jahr ist hierin eingerechnet. Außerdem wurde
auf Sicherungsverwahung erkannt . Von Jugend auf wegen Die¬
bereien häufig vorbestraft und sittlich verdorben , war die An¬
geklagte, die bereits einmal eine zwereinhalbjährige Zuchthaus¬
strafe abgesessen hat , in ein Arbeitshaus eingewiesen worden, aus
dem sie unter Mitnahme entwendeter Zivilkleider entwich. Um
sich ihrer Wiedersestnahme zu entziehen, hatte sie unterwegs auf
einem Eutshof ein Fahrrad gestohlen und aus ihm das Weite
gesucht. In Stuttgart hatte die Unverbesserliche eine Tante aus¬
gesucht, die sich jedoch weigerte , die Flüchtige auszunehmen. Nach
Verübung zweier weiterer Kleider - und Wäschediebstähle in
Stuttgart , bei denen ihr Sachwerte in Höhe von 360 RM . n
die Hände sielen, wurde sie sestgenommen.

Stuttgart . (In marschierende Kolonne gefahre  n.)
Von der Ulmer Straße in Gaisburg kommend fuhr beim E:n-
biegen in die Talstratze ein Lastkraftwagen in eine durch die
Talstraße marschierende Kolonne . Drei Personen wurden verletzt.

Den Verletzungen erlegen.  Wie bereits berichtet, ist
in der Königstraße beim Olgabau ein 62 Jahre alter Mann beim
Leberschreiten der Fahrbahn von einem Lastkraftwagen ersaßt,
pr Boden geworfen und übersahren worden . Er erlitt mehre-«
Rippenbüche, einen Schlüsselbeinbruch und Brüche beider Unter¬
schenkel. Er ist den Verletzungen erlegen . Untersuchung der
Schuldfrage ist im Gange.

75 Jahre alt.  In Stuttgart , das ihm zur Wahlheimat ge¬
worden ist, konnte am 6. November ein verdienter Mann , Dr.
Jul West , seinen 75. Geburtstag begehen. Dänischer Staars-
angehöriger , kam er als junger Mann nach Deutschland, studierte
dort und betätigte sich später als ausgezeichneter Mirt ' chans-
»rganisator Auch als Schriftsteller trat er auf seinem Fachgebiet
hervor . Zu Beginn des Weltkrieges hatte Dr West einen um¬
fangreichen Kraftwagendienst zur Verwundelenbetreuung und
Versorgung der Truppe mit Liebesgaben organisiert . Alles leistere
er sreiwillig und deckte die Kosten aus eigener Tasche. Seine
Verdienste fanden u. a . ihre Anerkennung durch die vor Jahren
erfolgte Verleihung des Ehrendoktordiploms der Staatswissen-
schaft durch die Universität Tübingen.

Verdunkerulmszetrey:
7. November von 17.54 Uhr bis 8.22 Uhr
8. November von 17.52 Uhr bis 8.24 Uhr
g. November von 17.51 Uhr bis 8.26 Uhr

Entwicklung des Kleingartenwesens.  Am Mitt¬
woch wurde in der König -Karl -Halle des Landesgewerbemuseums
eine vom Landesbund Württemberg -Hohenzollern der Klein¬
gärtner in Verbindung mit der Stadt Stuttgart veranstaltete
Sonderschau „Der Kleingarten und seine historische Entwicklung"
eröffnet , die den ganzen Monat November über dauert . Instruk¬
tive Bilder des Reichsbundes deutscher Kleingärtner zeigen die
Entwicklung vom germanischen Garten bis in die jüngste Zeit.
Pläne und Schaubilder für Kleingarten -Parks , wie sie z. B . für
Aalen , Eßlingen , Balingen Schw. Hall , Vaihingen a. F ., Göp¬
pingen und Heidenheim angefertigt wurden , erstehen. Weiter
werden die vielseitigen Aufgaben des Reichsbundes dargelsgt.

Tübingen . (Von der Universität .) Wie schon kurz ge¬
meldet , ist zum neuen Inhaber der vor einem Jahr durch den
Tod Professor Dr . E. Königs erledigten außerordentlichen Pro¬
fessur für Geschichte in der Philosophischen Fakultät Dr . Hans
Meirich  ernannt worden . Professor Meirich, der 1909 in Vram-
dauer bei Dortmund geboren ist, wird sich vor allem die Pflege
der historischen Hilfswissenschaften und der schwäbischen Landes¬
geschichte angelegen sein lassen.

Neuhausen. Kreis Reutlingen . (Siedlungsgebiet .) In
einer Beratung des Bürgermeisters mit den Beigeordneten und
den Eemeinderäten wurde auch über die Erschließung von Wohn¬
siedlungsgebieten beraten . Vorgesehen sind etwa 40 Bauplätze
aus der Wolfgrub , ungefähr 20 auf Hintcrkirch und etwa 8 an
der Hindenburgstraße

Göppingen . (Der Fuchs in der  Küche .) Als dieser Tage
in St . Gotthardt eine Bauersfrau in der Küche ihrer im zweiten
Stock befindlichen Wohnung das Mittagessen zubereitete , kam zu
ihrem Schrecken plötzlich ein Fuchs zur Tür hereinspaziert . Mei¬
ster Reineke wurde allerdings so gebührend empfangen, daß er
schleunigst das Weite suchte.

Bad Wimpsen. (V e r ke h r s u n f a l l.) Der 62 Jahre alte
Landwirt Georg Roßbach wollte am Montag einen Wagen
Zuckerrüben an den Bahnhof fahren An der Pumpstation kam
der Wagen ins Rutschen und die Pferde gingen durch. Beim
Versuch, die Pferde zu halten , geriet Roßbach unter den Wagen
und erlitt tödlich Verletzungen.

Hohenstadt, Kr . Aalen . (W eidmannsheil .) Im Jagd¬
bezirk des Grafen Adelmann konnte inan schon seit einiger Zeit

Wildsauen feststellen. Dieser Tage nun konnte ein Keiler von
etwa 130 Pfund erlegt werden.

Ehingen a. D. (V e r ke h r s u n f a l l.) Der Kraftrbagen rer
Landkraftpost Ehingen und ein Lastkraftwagen aus Laupheinr
stießen zusammen, wobei ersterer zertrümmert und die '«eben
Insassen samt dem Fahrer verletzt wurden . Drei von den Ver¬
letzten mußten ins Krankenhaus eingeliefcrt werden.

Stuttgart . (Akademie der bildenden  Künste .) Der
Reichserziehungsminister hat im August ds. Js . die Vereinigung
der Akademie der bildenden Künste und der Kunstgewerbeschule
zu einer Kunsthochschulemit dem Namen „Staatliche Akademie
der bild-enden Künste Stuttgart " genehmigt . Die Vereinigung ist
mit diesem Monat in Kraft getreten . Die beiden Abteilungen
für freie Kunst in der Urbanstraße und die für angewandte
Kunst (die bisherige Kunstgewerbeschule) am Weißenhof behal¬
ten die bisherigen Leiter und die alten Räume . Die Leitung der
Eesamtanstalt als Akademiedirektor hat für das Studienjahr
1941/42 Professor Fritz v Grävenitz übernommen.

Vietigheim -Enz. (Rücksichtsloser Kraftradfahrer .)
An der Ecke Tal - und Kronenberqstraße wurde am Mittwoch früh
eine Frau von einem Krastradfahrer angefahren und verletzt.
Der Kraftradsahrer , der ebenfalls leicht verletzt wurde , fuhr
weiter , ohne sich um die Angefahrene zu kümmern. Die polizei¬
lichen Nachforschungen führten jedoch bald zur Ermittlung des
rücksichtslosen Fahrers.

Ulm a. D. (20 ZentnerHe ilkräuter .) Eine stolze Jah¬
resleistung vollbrachten die Mädel vom Ulmer Untergau . indem
sie nicht weniger als 20 Zentner Heilkräuter gesammelt und ab-
gcliefert haben.

Tettnang . (Spenden für unsere Soldaten .) In Tett-
nang hatte die innerhalb der beiden Ortsbaueurnscbaften zugun¬
sten der verwundeten Soldaten d-nrchgesührte Obstsammlung das
schöne Ergebnis von 6600 Kilo Tafelobst erbracht.

Vom Vodensee. (Ein unvorsichtiger  Dachs .) Ein
Landwirt in Betcnbrunn bei Markdors fand morgens in seinem
HUHnerstall einen schlafenden Dachs vor , der durch ein Fenster
eingedrungen war . Der Eindringling hatte bereits das gesamte
Federvieh — 18 Hühner und einen Hahn — getötet und auf-
gesressen. Es war sein letzter Naubzug . denn er wurde nach sei¬
nem Auffinden vom Förster weidgerecht ins Jenseits befördert.
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Amtliche Bekanntmachung

Ausbildung von Baumwarten
Die Landesbauernschaft Württemberg gibt i« Nagold oder

Umgebung einen

Obstbau-Lehrgang
r«r Ausbildung von Baumwarten . Der Lehrgang zerfällt in
S Teile . Er dauert im Winter und Frühjahr 8 Wochen, im Som¬
mer und Herbst 2 Wochen. Das Mindestalter ist das 17. Le¬
bensjahr . jüngere Bewerber können in Ausnahmefällen zuge¬
lassen werden . Vorkenntnisse im Obstbau begründen einen Vor¬
zug.

Gesuche um Zulassung sind bis 15. November an Kreis¬
baumwart Walz.  Nagold einzureichen. Weitere Auskunft
über die den Aufnahmegesuchen anzuschließenden Unterlagen
erteilen die Herren Bürgermeister oder Kreisbaumwart Walz,
Nagold.

Calw, den 4. November 1941. Der Landrat.
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Donarrschiffer
Das alte, ewig-neue Lied von zwei Männern , die
dasselbe Mädche» lieben. Em Film mit Hilde
Kräht , Alilla Hörbiger und vielen anderen.

Für Jugendliche verboten!

Wochenschau. Kulturfilm.
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Nagold.Pferch-Verkauf
von 2 Herden: Tal - und Boll-
maringerbergherde am Sams¬
tag, den 8. Nov. 1941, oor-
mitt. 8.30 Uhr auf der Stadt-
pslege. Eisbergherde fällt aus.

Stadtpfleqe.
Verkaufe  eine schöne, 31
Wochen trächtige

SOaWbin.
Fr . Bihler jg., Pfrondorf.

Haiterbach , 5. Nov . 194l
Für die wohltuenden Beweise herzlicher

Teilnahme, an dem tiefen Leid, das uns durch
den Heldentod meines lieben, guten Mannes,
unseies unvergeßlichen Sohnes und Bruders
Karl Renz betroffen hat, danken wir allen.
Besonderen Dank dem Herrn Sladtpfarrer
für die t,ästenden Wone , den Altersgenossin¬
nen für die Kranz und Blumenlpende und
allen, die ihre Teilnahme durch Anwesenheil
am Tiauergottesdienst bekundeten.

In tiefer Trauer:
Die Gattin Emilie Renz geb. Fischer
Familie Gottlieb Renz
Familie Fischer.

Nagold , 6. Nov . I94l
Für die vielen Beweise herzlicher Teilnahme

während der Krankheit und beim Hjnsch wen
u sei es etnztggeliebren Sohnes , Brudes,
Enkels und N ffen Erwin Schwarzkapf
sprechtll wir aus diesem Wege nnseien Herz
tichsten Dank aus . Ins , esoi-d re danken wir
dem Her,» Siadioikar für seine trostreichen
Woite , ferner der Studikap lle und den Al-
tersgenafs n für das E leageteil und die
ehrenden Nachrufe mit Kranzniederlequnaen,
seiner sllr die vielen Kranz- und B umen
spenden und allen denen, die ihm da-, letzte
Geleit gaben.

Die trauernden Hinterbliebenen.

mögen clss », tür- ŝm-
»Ln-o" clausrnc! anstsigt . vis
tllcbtigs Hausfrau wircl clisss Er¬
kenntnis avsnutrsn vncl bei spar¬
samstem Vsrbravck clis größte
^asckwirkung srrislsn.

1̂ 6/- n-e/A, k̂ow/n es Hsu/s 6e/ </e?
«/« - nimmt MM HÄsĉ sn stets t/as /vc/ft/Fe
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